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Seilschaft vollzieht sich der gesell
schaftliche F. in antagonistischer 
Form. Mit der sozialistischen 
—> Revolution verliert der gesell
schaftliche F. diesen antagonisti
schen Charakter. Er wird nicht 
mehr auf Kosten der arbeitenden 
Menschen erreicht und kann sich 
als dialektische Einheit von sozia
lem, ökonomischem, politischem, 
wissenschaftlich-technischem, kul
turellem und moralischem F. voll
ziehen. Die qualitativ neuen Züge 
des gesellschaftlichen F. prägen 
sich in einem längeren geschichtli
chen Prozeß aus. In der sozialisti
schen Gesellschaft basiert der ge
sellschaftliche F. auf einem steti
gen ökonomischen Wachstum, das 
immer mehr von qualitativen Fak
toren bestimmt wird. Gegenwärtig 
wird der gesellschaftliche F. durch 
das Zusammenwirken folgender 
Tendenzen gekennzeichnet: den 
weltweiten Übergang vom Kapita
lismus zum Sozialismus als Haupt
inhalt der Epoche (—» Epoche des 
Übergangs vom Kapitalismus zum So
zialismus), die zunehmende Einbe
ziehung aller Teile der Erde und 
breiter Volksmassen in den Kampf 
um Frieden und sozialen F., um 
nationale und soziale Befreiung so
wie durch die —» wissenschaftlich-tech
nische Revolution. Die Hauptfrage 
der Sicherung des F. ist heute die 
Erhaltung des Weltfriedens.

Fraktion: staatsrechtlich die Ge
samtheit der Abgeordneten einer 
politischen Partei oder einer Mas
senorganisation in einer Vertre
tungskörperschaft. In der —* Volks
kammer der DDR sind folgende in 
der Nationalen Front vereinten 
Parteien und Massenorganisatio
nen durch F. vertreten: die Soziali
stische Einheitspartei Deutsch
lands, die Demokratische Bauern
partei Deutschlands, die Christlich- 
Demokratische Union Deutsch
lands, die Liberal-Demokratische 
Partei Deutschlands, die National- 
Demokratische Partei Deutsch

lands, der Freie Deutsche Gewerk
schaftsbund, der Demokratische 
Frauenbund Deutschlands, die 
Freie Deutsche Jugend, der Kultur
bund der DDR und die Vereini
gung der gegenseitigen Bauern
hilfe. Die F. der Volkskammer der 
DDR verkörpern und verwirkli
chen in ihrer Tätigkeit das feste 
Bündnis der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei mit allen anderen in der Na
tionalen Front der DDR vereinten 
Parteien und Massenorganisatio
nen. Alle F. beteiligen sich aktiv an 
der Ausarbeitung und Durchfüh
rung der Politik des sozialistischen 
Staates. Sie nehmen in den Tagun
gen der Volkskammer zu wichtigen 
Gesetzesvorlagen Stellung und mo
bilisieren alle Abgeordneten für 
deren Verwirklichung. In den örtli
chen Volksvertretungen der DDR 
bestehen keine F.

Frauenkommissionen: von den
weiblichen Mitgliedern des FDGB 
in Grundorganisationen mit mehr 
als 30 Frauen in einer Frauenvoll
versammlung in offener Abstim
mung gewählte Organe der BGL, 
deren Vorsitzende Mitglied der 
BGL sind. Die F. beteiligen sich ak
tiv an der Verwirklichung des Frau
enförderungsplanes, sie unterstüt
zen die schöpferischen Initiativen 
der Frauen im sozialistischen Wett
bewerb und nehmen auf die Lö
sung der Probleme bei der berufli
chen Aus- und Weiterbildung, ins
besondere der werktätigen Mütter, 
auf den planmäßigen Einsatz weib
licher Fach- und Hochschulkader 
entsprechend ihrer Ausbildung 
Einfluß. Sie haben das Recht, Vor
schläge zur inhaltlichen Gestaltung 
des —» Betriebskollektivvertrages, spe
ziell des Frauenförderungsplanes, 
zu unterbreiten und die Einhal
tung der entsprechenden gesetzli
chen Bestimmungen zu kontrollie
ren sowie darüber Rechenschaft 
vom staatlichen Leiter zu fordern. 
Analoge Festlegungen existieren


